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Die stillen Helden undHeldinnen des Alltags
VONGUIDOWAGNER

Manche retten keine Leben in einer
einzigen spektakulären Tat– son-
dern jeden Tag ein kleines Stück
Gesellschaft. Sie organisieren Fahr-
dienste, begleiten Sterbende, geben
Kindern Halt, bringen Kultur auf
die Bühne oder helfenMenschen,
dieneuanfangenmüssen.Fürdieses
oft stille, aber unverzichtbare En-
gagement hat der Rheinisch-Ber-

DIE GEEHRTEN – IHR EINSATZ AUF EINENBLICK
❯ Jugendförderung:

Dr. Johannes Bernhauser (Bergisch
Gladbach): Seit Jahren gehört er zu
den tragenden Kräften des Kinder-
schutzbundes Rhein-Berg. Beson-
ders in schwierigen Phasen über-
nahm er Verantwortung und sorgte
für Stabilität und Zusammenhalt.
ObVorstandsarbeit,Benefizaktionen
oder direkte Unterstützung für Kin-
der – Bernhauser engagiert sich mit
großer Verlässlichkeit und viel Herz-
blut.

Henry Stewen (Lindlar, engagiert
in Bergisch Gladbach): Seit seinem
Ruhestand schenkt er Kindern Zeit,
AufmerksamkeitundechteChancen.
Als Mentor bei MiKiBu unterstützt
er insbesondere beim Spracherwerb
und begleitet junge Menschenmit
Geduld und Einfühlungsvermögen.
Gleichzeitig stärkt er mit organisa-
torischem Geschick die Arbeit vieler
weiterer Ehrenamtlicher.

❯ Kultur:

Rita Roth (Overath): Seit mehr als
vier Jahrzehnten prägt sie den Thea-
terverein Heiligenhaus – zunächst
als Schauspielerin, später als Regis-
seurin und Förderin neuer Talente.
Mit Leidenschaft, Kreativität und
großemGespür für Menschen hält
sie kulturelles Leben lebendig und
verbindet Generationen auf und
hinter der Bühne.

EduardWolf (Overath): Seit mehr
als 50 Jahren engagiert er sich für
Gesellschaft, Kultur und Familien.
Ob bei den Johannitern, in der Kin-
derbetreuung, im Kulturforum oder
kommunalpolitisch – Wolf steht für
Verantwortung, Verlässlichkeit und
den langen Atem des Ehrenamts.

Franz Bohne † (Leichlingen): Über
Jahrzehnte war er prägende Kraft
des FördervereinsWasserturmWitz-
helden. AlsMitgründer, Vorsitzender

undIdeengebermachteerauseinem
historischen Bauwerk einen leben-
digen Ort für Begegnung und Kultur.
Sein Einsatz wirkt bis heute nach.

❯ Soziales
Margret Grunwald-Nonte (Ber-
gisch Gladbach): Seit Beginn der
Flüchtlingsbewegung 2015 begleitet
sie Menschen beim Ankommen und
unterstützt sie ganz praktisch im
Alltag. Als prägende Kraft der Ini-
tiative „Willkommen in Schildgen“
schafft sie Begegnungen, baut Ver-
trauen auf undmacht Integration
menschlich erlebbar.

Heinrich Hölzl (Kürten): Als lang-
jähriger Leiter der Stiftung „Die Gute
Hand“ setzte er Maßstäbe in der
sozialen Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen. Auch darüber hinaus
blieb er gesellschaftlich aktiv – in der
Caritas, im Vereinsleben und in der
Kultur. SeinWirkensteht fürMensch-
lichkeit und Teilhabe.

Reiner Schneider (Overath): Der
Bürgerbus Overath trägt über viele
Jahre auch die Handschrift von Rei-
ner Schneider. Als Vorsitzender, Or-
ganisatorundFahrersorgteerdafür,
dass Mobilität und gesellschaftliche
Teilhabegerade fürältereMenschen
möglich bleiben. „Sein Einsatz ver-
bindet praktischen Nutzen mit so-
zialemEngagement“,würdigteLand-
rat Arne von Boetticher.

Kirsten Buchner (Wermelskirchen):
Seit Jahrzehnten gestaltet sie das
Vereinsleben in Wermelskirchen
mit – organisatorisch, sportlich und
besonders in der Nachwuchsarbeit.
Als Macherin im Hintergrund bringt
sie Menschen zusammen und sorgt
dafür, dass Vereinsarbeit dauerhaft
funktioniert.

Knut Cromm (Burscheid): Seit Jahr-
zehnten prägt er die Burscheider
Turngemeinde und darüber hinaus
das gesellschaftliche Leben vor Ort.

Ob Hallensanierung, Vereinsarbeit
oder Dorffeste – Cromm steht für
Verlässlichkeit, Ausgleich und den
Gedanken, Gemeinschaft aktiv zu
gestalten.

Pastor Dr. Rainer Fischer (Köln,
engagiert in Bergisch Gladbach):
Mit großem persönlichen Einsatz
haterdieHospiz-undPalliativarbeit
im Kreis mit aufgebaut und weiter-
entwickelt. Besonders die Entste-
hung des stationären Hospizes am
Quirlsberg trägt seine Handschrift.
Sein Engagement schenkt Men-
schenWürde, Begleitung und Trost.

André Frowein (Wermelskirchen):
Als Vorsitzender von „Wir in Wer-
melskirchen“ gestaltet er Stadtle-
ben aktivmit – von Veranstaltungen
über Innenstadtprojekte bis zu so-
zialen Initiativen. Sein Talent liegt
darin, Menschen zusammenzu-
bringen und Ideen in konkrete Pro-
jekte zu verwandeln.

gische Kreis jetzt elf Frauen und
Männer mit der Ehrennadel in Gold
ausgezeichnet. Im Spiegelsaal des
Bergischen Löwen wurde dabei
deutlich: Ohne Ehrenamt würde
vieles im Alltag schlicht nicht funk-
tionieren.
„Sie sind der Kitt unserer Gesell-

schaft“ –mit diesenWorten hat
Landrat Arne von Boetticher die
Ausgezeichneten gewürdigt, die
selten Schlagzeilenmachen– aber

dafür sorgen, dass Gemeinschaft
überhaupt funktioniert.
Die Spannweite ihres Engage-

ments reicht von Jugendförderung
und Kultur bis zur Flüchtlingshilfe,
HospizarbeitunddemVereinsleben.

„Sie tun etwas, Sie mischen sich
ein, Sie gestalten mit, Sie über-
nehmen Verantwortung“, sagte
der Landrat in seiner Würdigung.
Vieles wäre ohne die Initiative
engagierter Bürgerinnen und Bür-

ger vorOrt„weder vorstellbar noch
umsetzbar“. Für ihn seien die Aus-
gezeichneten der „Kitt unserer
Gesellschaft“, weil sie Menschen
verbinden und den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt stärken.

Die Auszeichnung machte zu-
gleich sichtbar, wie vielfältig Eh-
renamt heute ist. Da sind Men-
schen, die Kindern bessere Chan-
cen eröffnen, Vereine am Leben
halten, Kultur ermöglichen oder
dort einspringen, wo öffentliche
Strukturen allein nicht ausreichen.
Besonders bewegend wurde der

Abend bei der Ehrung von Franz
Bohne aus Leichlingen. Der lang-
jährige Motor des Fördervereins
Wasserturm Witzhelden konnte
die Auszeichnung nicht mehr
selbst entgegennehmen – er war
vor der Verleihung verstorben.
Seine Familie nahm die Ehrenna-
del stellvertretend entgegen. In
der Laudatio wurde an einenMann
erinnert, der über Jahrzehnte mit
Beharrlichkeit, Ideenreichtumund
großer Heimatverbundenheit
einen Ort der Begegnung geschaf-
fen und geprägt hatte.
Musikalisch begleitet wurde die

Veranstaltung von Peter Bach-
mann, der mit seiner Titelauswahl
nicht nur für feierliche Stimmung
sorgte, sondern die Gäste auch
zum Mitsingen animierte.
Unter den Gästen waren neben

Angehörigen und Wegbegleitern
auch mehrere Bürgermeisterinnen
und Bürgermeister aus dem Kreis-
gebiet, Vertreter des Kreises sowie
Mitglieder des Arbeitskreises „Eh-
rung verdienter Bürgerinnen und
Bürger“.

Nachwuchs im
Karneval zeigt
neueWege

Umdie Zukunft und vor allemum
die Rolle der Jugend ging es bei der
diesjährigenMitgliederversammlung
der GrossenRösrather Karnevals-
Gesellschaft 1970 e.V. Zahlreiche
Mitgliederwaren der Einladung des
Vorstandes in die Gaststätte Asado
gefolgt, umgemeinsamauf das ver-
gangeneVereinsjahrzurückzublicken
und zugleich die Zukunft desVereins
aktivmitzugestalten.
ImZentrumdesAbends stand die

Vorstellung des neuen Jugendpro-
jekts der Gesellschaft.Mehrere Ju-
gendliche präsentierten den anwe-
sendenMitgliedern gemeinsam ihre
Ideen undPläne für die zukünftige
Jugendarbeit innerhalb desVereins.
DieVorschläge reichten von eigenen
Jugendveranstaltungenübergemein-
sameAktivitäten bis hin zu einer
stärkeren Einbindung jungerMit-
glieder in dasVereinsleben. Die Prä-
sentation habe deutlich gemacht,
welch hohen Stellenwert dieNach-
wuchsarbeit künftig innerhalb der
Gesellschaft einnehmen soll, berich-
tet derVerein aus derMitgliederver-
sammlung.
Neben der Zukunft widmete sich

die Gesellschaftmit der Ehrung von
Günther Kerscher auch derVergan-

genheit. Nach vielen Jahren enga-
gierterTätigkeit als Standartenträger
beendet er seine aktive Funktion in
diesemBereich. Für seinen langjäh-
rigen Einsatz, seineVerbundenheit
zur Gesellschaft und seine beson-
derenVerdienste nahmer unter gro-
ßemApplaus die Ernennungsurkun-
dezum„Ehrenstandartenträger“ent-
gegen, heißt esweiter.
Bei derMitgliederversammlung

seien einmalmehr die Gemeinschaft
und der Zusammenhalt innerhalb
der Gesellschaft zu spüren gewesen:
„Die positive Stimmung desAbends
zeigte eindrucksvoll, dass die Grosse
Rösrather Karnevals-Gesellschaft
auchweiterhinmit viel Engagement
undHerzblutindiekommendenJahre
geht.“ (ahi)

Krimi aus der
Redaktion kommt
in Buchhandlung
Wer auf Thrillermit aktuellemBezug
steht, für den könnte die Lesungmit
Horst Eckert etwas sein. In seinem
Buch„Die Praktikantin“ geht es um
„Geheimdienste, die über Leichen
gehen, eine Regierung, die schweigt
und eine junge Journalistin, die die
Wahrheit sucht“.
Carla Bergmann, als junge Prak-

tikantin neu in der Lokalredaktion
derMorgenpost, geht einerMeldung
imPolizeibericht nach und stößt auf
Ungereimtheiten. Bei regimekriti-
schen Exilrussenwurde eingebro-
chen.Es liegtnahe,dassder russische
Geheimdienst dahintersteckt. Aber
warumwollten deutsche Behörden
den Fall vertuschen?Nachdemein
InformantvorCarlasAugenermordet
wird, erhält sie Unterstützung von
einem Investigativjournalisten. Auf
der Suche nach derWahrheit stoßen
die beiden auf immer größereWi-
derstände. Schneller, als es ihnen
bewusst ist, befindet sich auch ihr
eigenes Leben inGefahr. Die Lesung
findet am14.Oktober, um19.30Uhr
in derOverather Buchhandlung Bü-
cken statt. Einlass ist ab 19Uhr. Der
Eintritt kostet 15 Euro. (jro)

Landrat Arne vonBoetticherwürdigte den vielfältigen Einsatz der ehrenamtlich tätigenMenschenwie den vonMargot
Grunwald-Nonte aus Bergisch Gladbach, die sich seit vielen Jahren für geflüchteteMenschen engagiert.

Elf verdiente Bürgerinnen und Bürger erhielten aus den Händen von Landrat Arne von Boetticher die Ehrennadel in Gold. Fotos: Lukas Schulze/Kreis

Unter großem Applaus wurde Gün-
ther Kerscher (2.v.r.) zumEhrenstan-
dartenträger ernannt. Foto: GRKG

Arne vonBoetticher, Landrat des
Rheinisch-BergischenKreises

Sie sind der Kitt
unserer

Gesellschaft, weil Sie
Menschen verbinden und
den Zusammenhalt
stärken

Von Flüchtlingshilfe bis Hospizarbeit: Kreis zeichnet elf verdiente Bürgerinnen und Bürger aus

Grosse Rösrather ehrt
Günther Kerscher

Henry
Hervorheben




